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Baſtien und Baſttenne . 38

Vierler Auſtritt .
Colas . Baſtien .

Nr . 8. Arie . “)
Baſlien . Großen Dank dir abzuſtatten ,

1J: Herr Colas , iſt meine Pflicht ; 15Du zerteilſt des Zweifels Schatten
Durch den weiſen Unterricht .
Ja , ich 908 die zum Gatten ,
Die : : des Lebens Glück verſpricht . : :
In den hehn nen Schätzen

Iſt für mich kein wahr ' Ergötzen,
Baſtiennes Lieblichkeit , :

: Macht mich mehr als Gold erfreut .
Colas . Es freut mich, daß du endlich zu dir ſelber kommſt ,

[ daß du der leeren Schmeicheleien ſatt biſtſ und meinem
Zureden einmal nachgibſt . Doch du folgſt meinem Rat zu
ſpät ; ( das Weinleſen iſt ſchon vorbei . ]

Baſlien . Wie? [ Das Weinleſen iſt vorbei ? ! Was will
das heißen ?

Colas . Man
hat, dir den Abſchied gegeben .Baſtien . Geh ! Du haſt Luſt mich zu foppen . Meine

Vaſtzenne ſollte mir ihr kleines liebes Herz entziehen ? Nein ,
dazu iſt ſie zu zärtlich. Sie gibt es gewiß keinem andern .

Colas . Wenn ſie es nicht gibt , ſo läßt ſie ſich ' s doch
nehmen .

Kr . 9. Arie . )
Geh ! du ſagſt mir eine Fabel ; : J:
Baſtienne trüget nicht . : :

:J: Nein , ſie iſt kein falſcher Schnabel ,
J : Welcher anders denkt als ſpricht . :

Baſtien . :

) Air: De m' avoir instruit de mon bien .
) Kir: Bon, bon. , vous me contez une fable .

2. Ihre Gunſt mir zu entdecken;Spart ſie keine Neckerei;
Schlilpft bald hinter Zaun und Hecken;
Schreckt mich dann durch ihr Geſchrei
Oder wirft mit kleinen
Oder ſtößt mich in den Teich;



Baſtien und Baſtienne .

Wenn mein Mund ſie herzig nennet ,
Hält ſie mich gewiß für ſchön ,
Und wenn ſie vor Liebe brennet ,
] : Muß die Glut von mir entſtehn . : :

Colas . Das kann ſein ; aber genug , daß deine Geliebte
einen andern Anbeter hat . Er iſt höflich , artig , reich und
liebenswürdig !

Baſtien . Ei der Henker ! Wie ſollte das zugegangen ſein ?
Und woher weißt du das ?

Colas . Aus meiner Kunſt .
Baſlien . Aus deiner Kunſt ?
[ Colas . Freilich .
Baſtien . Soll ich es glauben ? ] Iſt das wahr ?
Colas . Leider ! es iſt nur allzuvwahr . Armer Nachbar !

Du wirſt es ſchon erfahren .
Baſtien . O potztauſend ! wie bin ich ſo unglücklich !
[ Colas . Du ſiehſt , daß es nicht allezeit gut iſt , ein ſchöner

Knabe zu ſein . Man will Liebſten und Reichtümer , alles
im liberfluß haben ; und ein einziger guter Tag zieht oft
hundert böſe nach ſich.

Baſtien . Das iſt ſchrecklich für mich. Ich bin darüber außer
mir . ] Liebſter Herr Colas ! weißt du kein Geheimnis , meine
geliebte Baſtienne wieder zu bekommen ?

Colas . Arme Kinder ! ihr dauert mich. Ich ſehe nichts
lieber , als wenn die Leute ſich gut miteinander vertragen .
Warte einen Augenblick ! Ich will mich in meinem Zauber⸗
buche nach deinem Schickſal erkundigen . ( er zieht aus ſeinem
Schnappſack ein Buch hervor und macht während des Leſens allerlei
Gaukeleien , worüber Baſtien in Furcht gerät . )

Oder zwickt mich bei den Beinen,
Sagt ! Iſt das kein Liebesſtreich ?

3. Wenn wir manchmal Plumpſack ſpielen,
Klopft ſie keinen ſo wie mich;
Bald muß ich Haaräpfel fühlen ;
Bald trifft mich ein Nadelſtich ;
Bald ſtiehlt ſie mir Kramp und Hacke;Bald erwiſcht ſie mich beimOhr ;
Leucht' aus ſo viel Schabernacke
Nicht die helle Liebe vor ?
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